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DIE     BÜRGERZEITUNG    FÜR    MÖCKERN    UND    WAHREN

Der Bürgerverein lädt ein!
Wahren von oben sehen! Erinnerung an die Weihe des Rathauses Wahren vor 100 Jahren

Am 30. Dezember 1907, also vor genau 
100 Jahren, fand in Wahren die Weihe 
des neuerbauten Rathauses in einem fei-
erlichen Akt statt.  Der stolze Bau des Ar-
chitekten Richard Lucht, der 
schon aus der Ferne ein sicht-
bares Zeichen des Stadtteils 
Wahren ist, wird nun endlich 
einer lang ersehnten  und drin-
gend notwendigen „Frischkur“ 
unterzogen. Mitte 2008 wird 
das Rathaus für rund 997.000 
Euro schrittweise saniert. Für 
das 4. Quartal 2008 ist der 
Umzug des Schulverwaltungs-
amtes in die neu hergerichteten 
Räume des Rathauses geplant. 
Die weitere Sanierung erfolgt 
laut Maßnahmenplan der Stadt 
Leipzig bis zum Jahr 2010. 
Das Rathaus Wahren ist ein hi-
storischer Beleg der Stadtent-
wicklung Leipzigs, hatte sich doch Wahren 
auf 5500 Einwohner erweitert u. konnte 
auch bei der raschen Industrialisierung um 
1900 nicht mehr von einer kleinen Ver-
waltung in der alten Schule am Kirchberg 
geleitet und gelenkt werden. So wurden in 
nur zwei Jahren die Pläne des Architekten 
realisiert. Direkt an der Ausfallstraße nach 
Halle, an der Kreuzung nach Lindenthal 
(damals Bahnhofstraße) gelegen, entstand 
für 240.000 Mark der imposante 48 m 
hohe Bau. An der Verwirklichung waren 

viele Wahrener Baubetriebe, Handwerker 
und Nebengewerke beteiligt. Sie errich-
teten in 4 Etagen Räume für Verwaltung, 
Post, Sparkasse sowie einen gastrono-

mischen Ratskeller. Ein sehr prunkvoll 
gestalteter Gemeinderats-Sitzungssaal ist 
heute noch in seiner Pracht zu bewundern, 
wenngleich der Zahn der Zeit an ihm ge-
waltig nagte. Der markante Rathausturm 
mit reich verzierter Rathausuhr und Wet-
terfahne ist weithin sichtbar. 
In den Annalen wird berichtet, dass die 
Bürger von Wahren vor 100 Jahren bei der 
Weihe des Rathauses ordentlich mitgefei-
ert haben und in ihrer Runde den Amts-
hauptmann, den Pfarrer, den Schuldirek-
tor und viele Wahrener Berühmtheiten 

begrüßen konnten. Hoffen wir, dass diese 
Erinnerung dazu beiträgt, wieder neues 
Leben in diesen schönen Bau einziehen 
zu lassen. Der Anfang mit der Sanierung 

ist getan.
Am 06. März 2008 um 10.00 
Uhr bieten wir Ihnen die 
einmalige Gelegenheit, das 
100jährige Jubiläum mit einer 
Besichtigung und Turmbe-
steigung des Wahrener Rat-
hauses zu begehen. Treffpunkt 
ist 9.45 Uhr vor dem Wahrener 
Rathaus.
Aus 48 m Höhe eröffnet sich 
uns ein Panoramablick auf un-
sere beiden Stadtteile Möckern 
und Wahren und bei schönem 
Wetter natürlich darüber hi-
naus. Der Aufstieg in luftige 

Höhen wird von Wolfgang 
Kretzschmar begleitet, der zu 

diesem imposanten Bau auch einige inte-
ressante Erläuterungen geben wird. 
Da bei einer Führung aus Sicherheitsgrün-
den jeweils nur 20 Personen teilnehmen 
können, möchten wir Sie um vorherige 
Anmeldung bis zum 29.02.2008 im Büro 
des Bürgervereins Möckern/Wahren oder 
telefonisch unter 0341/9011781 bitten. Es 
wird ein Unkostenbeitrag von 1,- € für 
Mitglieder und 2,- € für Gäste erhoben.

Wolfgang Kretzschmar/K. Bischoff, BV

Foto: Archiv Siegfried Haustein I
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Redaktions- und Anzeigenschluss  
für den VIADUKT, Ausgabe 94: 

19.03.2008 

Bürgerberatungsstätte und Redaktion 
„VIADUKT“ 

Georg-Schumann-Str. 294
 04159 Lpz. · Tel./Fax: 90 11 781

e-mail: bv-moeckern-wahren@gmx.de
www.bv-moeckernwahren.de 

Sprechzeiten:
Mo bis Do  8.00 – 16.30 Uhr, 

Fr 8.00 – 14.00 Uhr

In EIgEnER sachE

– Die Bürgerzeitung für Möckern und Wahren –
Nr. 93, Februar 08, Herausgeber:  
Bürgerverein Möckern/Wahren e.V., Georg-
Schumann-Str. 294, 04159 Leipzig
Tel./Fax: 90 11 781
Verantw.: Vorstand und Büro des BV
Redaktion: Büro des Bürgervereins  
Auflage: 8.700, wird kostenlos in alle Haus-
halte verteilt, Zusendung 5 EUR/Hj.,
Druck/Satz/Layout: FRITSCHDruck GmbH

zu erwerben im Büro des Bürgervereins:
„Die Straßen in Leipzig - Möckern und 
Wahren“ Hrsg. Bürgerverein Möckern/Wahren 
e.V. 2002, 4,00 EUR, 
„Die Gnadenkirche in Leipzig - Wahren“ 
Hrsg. Förderverein der Ev.-Luth. Gnadenkirche 
Leipzig-Wahren e.V. 2002, 7,50 EUR
„Wahren“ – eine historische und städte-
bauliche Studie,  Hrsg. Pro Leipzig e.V. 1999, 
8,00 EUR, 
„Möckern“ – eine historische und städte-
bauliche Studie, Hrsg. Pro Leipzig e.V. 1998, 
8,00 EUR, 
„Das 1000-jährige Wahren/Spaziergänge“, 
10,00 EUR, Sonderdruck - zur Ersterwähnung 
Wahrens 1004, 2,00 EUR,
Ersttagsbriefe mit Sonderstempel vom 
08.02.04, 2,00 EUR.

historische Bucherscheinungen 
über den stadtteil 
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IMPREssUM

Endlich wieder eine Pumpe zum anfassen, aber...
unser Projekt ist noch nicht beendet. Wir sind 
trotzdem optimistisch und stolz auf das bisher 
Erreichte.
Handschwengelpumpen waren um die Jahr-
hundertwende für die Trinkwasserversorgung 
der Leipziger Bevölkerung und vor allem aber 
als Tränken für die Pferdefuhrwerke zustän-
dig. Heute sind sie Ele-
mente der Stadtgestal-
tung und vermitteln uns 
einen lebendigen Ein-
blick in die Geschichte 
und die Entwicklung 
unserer Stadt. Sie sind 
sozusagen technische 
Denkmale und stehen 
unter Denkmalschutz. 
Der Bürgerverein Mö-
ckern/Wahren e.V. en-
gagiert sich seit seiner 
Gründung auch für die 
Förderung der Denk-
mal- und Heimatpflege in den Stadtteilen 
Möckern und Wahren. Dies ist im Statut des 
Vereins als verfolgter Zweck verankert. In die-
sem Zusammenhang setzt sich der Bürgerver-
ein seit nunmehr 10 Jahren für die Sanierung 
der Pumpe am Schmuckplatz Faraday-/Ecke 
Huygensstraße ein (siehe Artikel „Viadukt“ 
32/1998 und 80/2005). Eine lange Zeit, ver-
bunden mit der Jagd nach Spenden, Spon-
soren und Fördergeldern. Letztere blieben uns 
bis heute versagt. Dank zahlreicher Spender 
und Sponsoren konnte bisher ein Drittel der 
Kosten abgedeckt werden. Der Bürgerverein 
bedankt sich hiermit noch einmal sehr herz-
lich bei allen, die das Projekt bisher finanziell 
unterstützt haben.
Die Handschwengelpumpe befand sich in 
einem argen Zustand. Dank der Initiative des 

Bürgervereins Möckern/Wahren e.V. wurde 
sie im letzten Jahr von der Bau- und Service 
Leipzig GmbH sachgerecht abgebaut und 
rekonstruiert (Kleine Volkszeitung Nord, 
30.03.2007). Am 31. Januar 2008 wurde nun 
der restaurierte Pumpenkörper von der Bau 
und Service Leipzig GmbH dem Bürgerverein 

Möckern/Wahren e.V. 
übergeben. Er ist ab so-
fort in den Büroräumen 
des Bürgervereins zu 
sehen. 
Aber wie geht es nun 
weiter? Um das Klein-
od wieder funktions-
tüchtig aufstellen zu 
können, muss ein neu-
er Brunnen gebohrt, 
die Pumpenmechanik 
erneuert und die Bron-
zefigur „Kleiner Löwe“ 
nach historischem Vor-

bild neu erstellt werden. Um das Vorhaben zu 
Ende bringen zu können, ist der Bürgerverein 
Möckern/Wahren e.V. weiter auf der Suche 
nach Sponsoren und Spendern, die für ihren 
Beitrag natürlich eine Spendenquittung erhal-
ten. Sie werden auch auf einer Bronzeplatte an 
der Pumpe namentlich erscheinen. Wer diesem 
anspruchsvollen Projekt weiter helfen möchte, 
meldet sich bitte unter:
Telefon: 0341/ 9011781 oder
per e-mail: bv-moeckern-wahren@gmx.de.
Überweisung einer Spende auf unser Konto 
(Sparkasse Leipzig BLZ 86055592, Konto-
Nr. 1100454094) schreiben Sie bitte als Ver-
wendungszweck: „Handschwengelpumpe“.

Dr. Birgit Hagelstein
BV Möckern/Wahren e.V.

Übergabe der Handschwengelpumpe an den Bürger-
verein, v.l.n.r. Sebastian Steiner, Herbert Scheidner, 
Carola Schütz, Roland Wächtler, Hans-Peter Koch
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südabkurvung vom Flughafen Leipzig/halle – Ruhe vor dem sturm?

Wie bereits in den letzten drei 
Ausgaben des VIADUKT 
möchte ich Sie auch in dieser 
und den folgenden Ausgaben 
über die Ursachen, Neben-
wirkungen und notwendigen 
Aktivitäten gegen eine unein-
geschränkte Nutzung der Süd-
abkurvung informieren. Dabei 
werde ich versuchen, Ihnen 
die in der Lokalpresse nicht 
immer abgedruckten Hintergrundinformati-
onen zu vermitteln und die Auswirkungen auf 
die betroffenen 60.000 Bürger des Leipziger 
Norden und Westen darzustellen.
Eine Wiederzulassung der uneingeschränkten 
Nutzung der östlichen Südabkurvung würde 
wohl in den nächsten Jahren und Jahrzehnten 
die folgenden nachhaltigen Schäden verursa-
chen:
1. Gesundheitliche Schäden und eine deut-
    liche Verschlechterung der Lebensqualität
2. Zerstörung des nördlichen Leipziger Au- 
 waldes
3. Investitionsstopp bezüglich Neubau und 

Modernisierung von Wohnungseigentum 
4. Verringerung der Einwohnerzahl mit gra-
 vierenden Auswirkungen auf die Bevöl-
 kerungs- und Sozialstruktur in Leipzig
5. Verlust von Arbeitsplätzen im ortsansäs-
 sigen Handwerk, Handel und 
 Dienstleistungsgewerbe
6. Verluste an Steuereinnahmen in Millio-
 nenhöhe
Gleich am Anfang des neuen Jahres, am 03. 01. 
2008, beschäftigte sich der Stadtbezirksbeirat 
NW mit diesem brisanten Thema. Die Bürgeri-
nitiative “Gegen Flugroutenänderung” und der 
Bürgerverein (BV) Möckern/Wahren e.V. ga-
ben dem Stadtbezirksbeirat einen umfassenden 
Bericht über den gegenwärtigen Stand bezüg-
lich des durch die Flugroutenänderung entstan-
denen unnötigen Flug- und Bodenlärms. Die-
ser Bericht trug den Untertitel: “Inkompetenz 
oder bewusste Irreführung der betroffenen 
Gemeinden und Leipziger Stadtteile”. 
(Das komplette Material kann im Büro des BV, 
Info- Mappe Nr. 4 eingesehen werden.)
Im Bericht wurde nachgewiesen, dass die 
durch das Luftfahrtbundesamt erlassene 

Rechtsverordnung zur unein-
geschränkten Nutzung (außer 
nachts) der östlichen Südab-
kurvung von beiden Start- und 
Landebahnen nicht dem Plan-
feststellungsbeschluss (PFB) 
entspricht. 
Als bisheriges Fazit wurde 
festgestellt:
- Der PFB sieht keine unein-
geschränkt nutzbare östliche 

Südabkurvung vom Flughafen Leipzig/ Hal-
le vor.

- Bodenlärm tritt entgegen den ursprünglichen 
Annahmen des PFB weit über die Grenzen 
von Schkeuditz hinaus rund um die Uhr auf.

- Die Zusammensetzung der Fluglärmkom- 
 mission (FLK) entspricht nicht den gesetz-
 lichen Vorgaben.
Deshalb fordert die Bürgerinitiative “Gegen 
Flugroutenänderung” und der BV Möckern / 
Wahren:
1. Die Abschaffung der östlichen Südabkur-
 vung!
2. Die Eindämmung des Bodenlärms!
3. Die Gewährleistung eines angemessenen  
 Schutzes von Umwelt und Natur!
4. Eine gesetzeskonforme Zusammensetzung  
 der Fluglärmkommission!
Der Stadtbezirksbeirat NW fasste den Be-
schluss, zu dieser Problematik eine gemein-
same Beratung mit den Ortschaftsräten der 
Ortsteile Lindenthal, Lützschena-Stahmeln 
und Böhlitz-Ehrenberg am 07.02.2008 im 
Anker durchzuführen. 
In dieser Beratung, in der die Bürgerinitiative 
und der Bürgerverein nochmals berichteten, 
wurde eine weitgehende Übereinstimmung 
über die nächsten Schritte zur Durchsetzung 
der oben genannten Forderungen erzielt. In 
gemeinsamen Schreiben des Stadtbezirks-
beirates und der Ortschaftsräte wird vom 
Wirtschaftsministerium unseres Freistaates 
die Veränderung der Zusammensetzung der 
Fluglärmkommission (FLK) entsprechend 
der gesetzlichen Vorgaben angemahnt und 
von der derzeitigen FLK ein sofortiger Antrag 
zur endgültigen Streichung der östlichen Süd-
abkurvung gefordert.

Arnold Winter, BV 

Eine internationale Studie zeigt erneut: Mit stei-
gender Lärmbelastung steigt der Blutdruck!
Kurz vor Redaktionsschluss wurden wir von 
Herrn Prof. Dr. Harald Englisch auf diese neue 
Studie aufmerksam gemacht.
Eine kurze Zusammenfassung der Ergebnisse 
der Studie kann im Büro des Bürgervereins ein-
gesehen werden. In englischer Sprache ist die 
Studie im Internet unter www.ehponline.org/
docs/2007/10775/abstract.html veröffentlicht.

Achtung! In der nächsten Ausgabe unserer Bür-
gerzeitung VIADUKT werden wir Sie über die 
Möglichkeiten zur Ermäßigung der Grundsteu-
er durch Flug- und Bodenlärm (wertmindernde 
Umstände nach §82 des Bewertungsgesetzes) 
informieren.

Arnold Winter, BV

Verkehrs- und Fluglärm machen auf 
Dauer krank

Foto: www. photocase.de
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Ginkgo biloba,
Namensgebung:  „Goldlöckchen“

Spenderin:  Frau Dr. Barth
Pflanzung: 08.11.2007

Es war ein großer Tag für die Kinder der Paul-
Robeson-Grundschule und unserer Spenderin 
Frau Dr. Barth. Die Schüler und Schülerinnen 
pflanzten und tauften ein Exemplar der älte-
sten Baumarten, einen Ginkgo-Baum. Es gibt 
sie noch nicht so lange in Parks und Gärten. 
Frau Dr. Barth sponserte ihn den Kindern der 
AG „Natur und Umwelt“, nachdem sie ihn lie-
bevoll herangezogen und gepflegt hatte.
Der Ginkgo-Baum, der wegen seiner gold-
schimmernden Blätter auf den Namen „Gold-

löckchen“ getauft wurde, bekam einen schön 
gestalteten Platz im Schulgarten der Paul-Ro-
beson-Grundschule. Aber nicht nur die Schüler 
Marie-Sophie, Melina, Alexander, Maximili-
an, Benjamin, Livia, Pauline und Lilly Sophie 
verpflichteten sich, ihn in Ehren zu halten und 
zu pflegen, sondern auch alle Lehrer und Er-
zieher des Hortes.

Bericht von der 68. Mittelschule Leipzig
hoffentlich wird die Bude (das gewandhaus) richtig voll!

V V V V V V Aus Schulen V V V V V V Aus Schulen V V V V V V Aus Schulen V V V V V V Aus Schulen V V V V V V Aus Schulen V V V V V V

Das schrieb ein Schüler der Klasse 8R2 über 
unser Projekt mit dem Gewandhaus, das am 
29.11.2007 aufgeführt wurde. Und die Bude 
war voll! Ungefähr 500 Leute kamen in den 
Mendelssohn-Saal und bekamen ein rich-
tiges Kunstwerk geboten. Worum ging es? 
Im Sommer vergangenen Jahres suchte Frau 
Schmitz, die Mitarbeiterin zur Musikvermitt-
lung im Gewandhaus, eine Leipziger Mit-
telschulklasse, die gemeinsam mit Gewand-
hausmusikern „Also sprach Zarathustra“ von 
Richard Strauß spielen will. Frau Bresemann, 
die Musiklehrerin, traute sich zu bewerben, 
die Kl. 8R2 hatte Lust und wurde von Frau 
Schmitz ausgewählt. Außerdem sicherten die 
Eltern beim Elternabend ihre Unterstützung 
zu, und Frau Donnert, unsere Schulleiterin, 
unterschrieb die Kooperationsvereinbarung. 
Worauf hatten wir uns da eingelassen? Zu-
erst kam Frau Schmitz für eine Doppelstunde 
pro Woche in die Schule, aber nach und nach 
brachte sie immer mehr Leute zu unserem 
Musikunterricht mit. Später arbeiteten wir 
schon in 4 Gruppen in 4 Zimmern. 14 Tage 
vor der Aufführung hatten wir täglich in der 
7. und 8. Stunde Workshop. Alle Schüler der 
Klasse machten das freiwillig mit, denn ....

„Wir bekamen sehr schöne Instrumente und 
Musiker!“
„So startet man eine Karriere!“
„Es machte Spaß, mit Profis zusammenzuar-
beiten.“
„Wir erzeugten übelste Klangeffekte.“
„Hielten als Klasse mal richtig zusammen.“
So schätzten es einige Jugendliche ein. 
Zur Hauptprobe im Gewandhaus einen Tag 
vor der Aufführung sahen wir zum ersten 
Mal die Projektergebnisse der 9. Klasse vom 
Kant-Gymnasium, die neue Zarathustra-Texte 
geschrieben hatten u. unsere Musik szenisch 
darstellten sowie Geschichten und Bilder 
zum Thema von der 3. Klasse der Lessing-
Grundschule. Alles zusammen wirkte äußerst 
beeindruckend!
Am 29.11.2007 trafen wir uns schon früh am 
Personaleingang für Gewandhausmitarbeiter. 
Glücklicherweise hatte uns Frau Schmitz in 
einer besonderen Führung schon mal hinter 
die Kulissen des Gewandhauses geführt, so 
dass jeder wusste, wohin er gehen sollte. Der 
große Dirigent Riccardo Chailly gestattete 
uns exklusiv an der Probe des großen Orche-
sters im Großen Saal teilzunehmen und be-
dankte sich sogar persönlich für unser großes 

Interesse. Kunststück! Es war ja auch interes-
sant, wie unsere Musiker unsere Musikstücke 
im Orchester übten. Eigentlich hätten wir 
in der Mittagspause den Weihnachtsmarkt 
besuchen können, das machten aber die we-
nigsten Schüler. Denn wenn man als Klasse, 
die eine ganze Stunde ständig auf der Büh-
ne präsent sein wird, auch optisch ein Bild 
geben will, wurde es Zeit, die vorfristig ge-
kauften Jugendweihesachen anzuziehen, die 
Schminktöpfe hervorzuholen, sich von einer 
Friseurmutti die Haare machen zu lassen, das 
Gehen in Absatzschuhen noch mal zu üben 
oder auch zwei Knöpfe von den Lehrerinnen 
annähen zu lassen. Die Generalprobe – das 
Lampenfieber – Stress! So bekamen am Ende 
auch der Gewandhausdirektor und der Star-
pianist Maurizio Pollini mit, dass Schüler 
im VIP-Bereich anwesend sind. Für die Auf-
führung wurden wir nur gelobt. Es entsteht 
ein Zarathustra-Buch, was zur Buchmesse 
im März vorgestellt werden soll. Da gibt es 
diesen Auftritt noch zwei Mal kostenlos für 
alle neugierig Gewordenen oder schon mal 
Begeisterten zu sehen!

K. Bresemann
Musiklehrerin 68. Mittelschule, Diderotstraße

Baumpflanzung an der Paul-Robeson-grundschule

Gedicht Ginkgo
Als die erste Ernte kam, trugen die Bäu-
me nur drei, vier Nüsse. Aus einer goldenen 
Schale wurden sie dem Throne dargebracht. 
Die Würdenträger und Minister kannten sie 
nicht. Und der Sohn des Himmels gab eine 
Belohnung von hundert Silbermünzen. Jetzt, 
nach hundert Jahren tragen die Bäume immer 
mehr. Sie haben üppige Zweige getrieben. Der 
Besitzer des Baumes, um einen lieben Gast zu 
ehren, beschenkte mich mit diesen Nüssen wie 
mit Perlen.
(Ein chinesisches Gedicht, 11. Jahrhundert von 
Onhang Kiu)

Mittelschule Wiederitzsch
Tel. 5201500, Fax: 52015024

E-Mail: Mittelschule-Wiederitzsch@t-online.de
Homepage: www.mittelschule-wiederitzsch.de

Anmeldung Klasse 5 für Schuljahr 2008/09
vom 05.03. bis 17.03.2008,

jeweils 7 bis 15 Uhr (freitags bis 11 Uhr)
dienstags bis 18 Uhr

(andere Uhrzeit bitte telefonisch vereinbaren)

mitzubringen sind:
Bildungsempfehlung (Original)
Geburtsurkunde (Kopie)
Zeugnis Halbjahr Kl. 4 (Kopie)
Formblatt vom Regional-
schulamt (gelb)

Schulleiter: Fischer
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NEU: 
Gästezimmer in Möckern/Wahren 
Gemütliche 1-4 Bettzimmer mit TV. 

Für Anspruchsvolle: 
Unsere Ferienwohnung mit Sauna! 

Georg-Schumann-Str. 272, 04159 Leipzig
Tel.: 0341/ 9117788 oder 

www.zimmer-frei-Leipzig.de

gesellschafterin stefanie Löbe

Mein Name ist Stefanie Löbe, bin 25 Jahre u. 
gelernte Krankenschwester. Vor einem halb-
en Jahr habe ich mir neben meiner Tätigkeit 
als Krankenschwester ein zweites Standbein 
als Gesellschafterin aufgebaut. Hier biete ich 
eine individuelle Begleitung, Beratung und 
Unterstützung für Senioren und gesundheit-
lich eingeschränkte Menschen an. Meine Er-
fahrungen im Pflegeberuf und dem Umgang 
mit älteren und körperlich beeinträchtigten 
Menschen haben mir gezeigt, dass die reine 
soziale Betreuung in Seniorenwohnheimen 
o. Pflegediensten heutzutage viel zu kurz 
kommt. Aus diesem Grund habe ich umfas-
sende Begleit- u. Beratungsangebote, die 
nach Ihren individuellen Bedürfnissen u. 
Wünschen ausgerichtet werden können. Auf 
Wunsch begleite ich Sie zum Arzt, zum Fri-
seur, zur Kosmetik o. gehe mit Ihnen auf die 
Ämter. Gemeinsam können wir auch in den 

Supermarkt einkaufen gehen. Auch Haus-
haltshilfe gehört zu meinen Leistungen. Denn 
manchmal wäre man froh, jemanden zu ha-
ben, der einem im Haushalt etwas zur Hand 
geht, da kleine Dinge oftmals liegen bleiben. 
Die gemeinsame Freizeitgestaltung wie Spa-
ziergänge, Theater-, Museen- o. Konzert-
besuche ist ein wichtiger gesellschaftlicher 
Punkt bei meiner Arbeit. Zum Zeitvertreib 
könnten wir auch ein Gesellschaftsspiel spie-
len. Gern pflege ich mit Ihnen auch alte u. 
neue Hobbys o. lese Ihnen vor.
Meine Leistungen können Sie Ihren Angehö-
rigen auch in Form eines Gutscheines schen-
ken.

Für ein kostenfreies Beratungsgespräch oder 
Ihre Fragen stehe ich gern unter folgender 
Telefonnummer zur Verfügung:
Tel.: 0341/5909818

Vermietungen

139 m2 Traumwohnung in der
Elsteraue zu vermieten:

Wohnen am Fluss mit 4,5 Zi. + 10 m2 Balkon,
freier Blick Elsteraue, Garten mit Flusszugang,

2007 topsan. Gründerzeith., Fbdhzg. im
TGL-Bad, Kaminanschl., Holzdielen,

Fam. Kaube, Fr.-Bosse-Str. 73, Tel.: 9021849

Kosmetiksalon Oase - Mut zur selbstständigkeit!

Mein Name ist Stephanie Joffroy. Mein vor 
kurzem neu eröffneter Kosmetiksalon Oase 
bietet Ihnen ein reichhaltiges Leistungsver-
zeichnis und hat bestimmt auch das Richtige 
für Sie! - Kennen Sie das auch? Es ist wieder 
einer dieser Tage, an denen Sie sich am lieb-
sten zu Hause verkriechen möchten. Dabei 
wollen Sie einmal wieder etwas Zeit nur für 
sich haben, etwas Ruhe tanken, für einen Mo-
ment den Stress und die Alltagssorgen verges-
sen, die Seele baumeln lassen. Erfahren Sie in 
einer freundlichen und ruhigen Atmosphäre 
Wohlbefinden und Entspannung, ein Gefühl, 
als wäre man im Schoß von Mutter Natur. 

Nach dem Abreinigen führen wir gemeinsam 
eine Hauttypbestimmung durch, um die für 
Sie beste Pflege und Bekömmlichkeit der Pro-
dukte herauszufinden. Eine umfassende Bera-
tung ist sehr wichtig, da ich auch Produkte aus 
der Naturheilkunde anbiete. Diese Produkte 
finden ihre Anwendung bei gestressten See-
len, empfindlicher Haut und auch Fältchen. 
Fältchen gehören zum Leben. Sie sind Zeugen 
von Freud und Leid. Gepflegte Lebenslinien 
machen einen Menschen schön und interes-
sant. Probieren Sie eine Entspannungsmassa-
ge für Gesicht, Dekolleté, Rücken, Hände und 
Füße aus. Wenn man über Kosmetik spricht, 
vergisst man sehr leicht die Füße. Eine Fuß-
pflege in geregelten Abständen lässt Sie wie 
auf Wolken schweben. Schauen Sie bei mir 
rein und probieren Sie das vielfältige Angebot 
aus. Weil Sie es sich wert sein sollten, auch im 
Stress des Alltags wie ein Mensch und nicht 
als Nummer unter vielen behandelt zu werden. 
In diesem Sinne lade ich Sie herzlich ein, mich 
in meinem Kosmetiksalon zu besuchen. Sie 
finden mich auf der Georg-Schumann Str. 266 
neben dem Amadeo Hotel. 
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Sonnabend, 1. März 2008, 10 bis 14 Uhr
Das gesamte Lehrerkollegium und viele 
Schüler präsentieren Ihnen an diesem Tag 
nicht nur die verschiedenen Unterrichtsfächer 
an einem Gymnasium, sondern auch:
- den innovativen Einsatz neuer Medien im 
   Unterricht (Projekt: „Schule interaktiv“)
- den Einfluss des künstlerischen bzw. natur-
   wissenschaftlichen Profils auf die Entwick-
   lung der Schüler
- eine Schulbibliothek mit 9 Multimediaar-
   beitsplätzen
- eine mehrfach ausgezeichnete Schülerfirma
   mit 6 Tochterunternehmen
- umfangreiche Ganztagsangebote
- das Aufgabenspektrum unserer Sozial-          

Christoph-Probst-Str. 38 · 04159 Lpz. · Tel.: 911 01 45

hilfe für unsere schulkinder

Blinder Zerstörungswut fielen am 15. Oktober 
2007 auf dem Hortgelände der 69. Grundschule 
in der Diderotstraße das Spielzeughäuschen, ei-
nige Spielzeugtruhen und ein liebevoll gestaltetes 
Insektenhotel zum Opfer. Wenige Tage später 
wurden zusätzlich noch einige Bänke zerstört. 
Die Täter konnten nicht ermittelt werden. Trotz-
dem wollen wir, dass unsere Kinder weiterhin am 
Nachmittag eine schöne Zeit verbringen können.
Da die Kosten vom Hort selbst übernommen wer-
den müssen und die Gelder dafür knapp sind, bit-
ten wir die Leser um Spenden für unsere Kinder. 
Vielen Dank für jede Art der Zuwendung. 
Frau Bürkle  Elternrat der 69. GS, Diderotstraße

Der Schrecken, den diese nicht nachvollziehbare 
Tat bei allen Kindern, Lehrern und Erziehern in 
den Gesichtern stand, machte uns sprachlos, aber 
nicht teilnahmslos. Wir wollen als Bürgerverein 
unserer Anteilnahme Ausdruck verleihen, indem 
wir die 69. Grundschule mit Spenden unterstüt-
zen, um die abzusehenden hohen Kosten, die der 
Schule entstehen werden, beim Wiederaufbau des 
Spielzeughäuschens u.a. anteilig zu unterstützen. 
Daher hat der Bürgerverein Möckern/Wahren e.V. 
ein Spendenkonto eingerichtet. Unterstützen Sie 
die Kinder, damit sie wieder unbeschwert auf ih-
rem Hortgelände spielen können! 
Auch für Sachspenden und helfende Hände sind 
die Kinder dankbar. Wir möchten uns schon jetzt 
an dieser Stelle für alle Zusprüche, Hilfe und Un-
terstützungen bedanken, auch im Namen der Kin-
der und aller Lehrenden der 69. Grundschule. 
Konto-Inhaber:  Bürgerverein Möckern/ 
  Wahren e.V.
Bankverbindung:  Sparkasse Leipzig
BLZ:   860 555 92
Konto-Nr.:  1100454094
Stichwort: Spende 69. Grundschule Spielzeug 

K. Bischoff, BV

Mo geschlossen, Di - Fr 16 - 23 Uhr
Sa, Sonn- und Feiertags 11 - 23 Uhr

Ab Freitag, den 5. April 2008, haben wir bei 
schönem Wetter unseren

Biergarten-Freisitz für Sie geöffnet!
Freisitz-Öffnungszeiten:

Fr ab 17, Sa ab 16, So ab 15, Mo ab 16 Uhr
 2. März Wintergrillen

Öffnungszeiten zu Ostern:
Karfreitag-Ostersonntag: 11 - 23 Uhr

Ostermontag: 11 - 22 Uhr
 Feiern aller Art zu jeder Zeit möglich!!!

   pädagogen
- europäische Schulprojekte
- ein umfangreiches Angebot zur Studien-
   und Berufsorientierung  (Projekt „Fit for 
   Life“)  u. v. a.

Unsere Anmeldetermine für das kommende 
Schuljahr sind vom 05.03. - 17.03.2008. Ge-
nauere Informationen und Zeiten sind an der 
Schule zu erfragen.

Anschrift:
Renftstrasse 3 - 5, 04159 Leipzig
Kontakt:
Tel.: 0341 - 9098770, Fax 0341 - 90987724
www.whs-leipzig.de, gyheis@web.de

Anzeige für Viadukt Nr. 93 


Inh. Tilo Neubert

Im komfortablen Kleinbus von zu 
Hause in die schönsten Urlaubsgebiete…

… 7 Tage Vitalwoche in Bad Soden        
inkl. ärztlicher Aufnahme und 

Behandlungen sowie kult. Programm mit 
Ausflug durch den Spessart an den Main.  

04.03. -10.03.08  im EZ/ VP nur 524,00 €

Pro Reise max. 8 Personen!
Reiseprogramm anfordern 
unter Tel. 0341 / 912 43 67 

04159 Leipzig, Falladastr. 27
Am 01.03. und 12.03. „Fahrt ins Blaue“  

für 9,95 € zum ausprobieren!

Firmen stellen sich vor - sorglos Reisen

Karin Rößler aus Wiederitzsch schwärmt immer 
wieder begeistert von ihren Reisen nach Holland 
und Österreich oder an die Mosel: „Ganz anders, 
als man es von Fahrten mit großen Reisebussen 
kennt. Kein Zeitdruck, kein Stress am Frühstücks-
tisch. Einfach Urlaub – einfach toll und trotzdem 
(oder gerade deswegen?!) so viel e r l e b t ! Sie 
mag es individuell – nur selber Auto fahren möch-
te sie nicht mehr so weit. Seit 2006 geht Karin 
Rößler regelmäßig auf Sorglos-Reisen. Inhaber 
dieses Unternehmens ist Tilo Neubert. Frau Röß-
ler schätzt an Tilo insbesondere sein Talent als 
Unterhalter und immer gut gelaunter Fahrer. Ihm 
macht es einfach Spaß, den Leuten die schönsten 
Ecken in den Alpen zu zeigen und dabei selber 
immer wieder Neues zu entdecken – dort, wo die 
großen Reisebusse nicht hinkommen. Auch sein 
neuer Mercedes-Bus zählt als Pkw, trotz Stehhöhe 
und 8 Sitzen. Damit ist er auch schon mal auf un-
befestigten Wegen zum entlegenen Berg-Gasthof 
unterwegs. Stammgast Dorle Miersch (81 „fit wie 
ein Turnschuh“): „Wo der Tilo lang fährt, würde 
sich mancher mit seinem Pkw nicht hinfinden, 
geschweige denn lang trauen!“ Im kleinen Bus 
haben die Mitfahrer ein Wörtchen mitzureden, 
wenn’s ums Programm geht: Das Quartier ist fest 
gebucht, geplante Besichtigungen und Ausflüge 
werden täglich nach Lust und Laune und vor allem 
passend zum Wetter variiert. Neuerdings gibt’s 
auch Kur-Reisen ins schicke Wellness-Hotel Bad 
Soden-Salmünster. Am behandlungsfreien Wo-
chenende steht eine Spessart-Rundfahrt auf dem 

Programm. Sorglos-Reisen – der Name ist Pro-
gramm. Tilo Neubert: „Wer bei mir nach Kärnten 
(Österreich) einsteigt, muss nicht Aufpreise für den 
Ausflug nach Venedig oder den Gardasee fürchten 
und in den Hotels und Pensionen habe ich Son-
derpreise. Diese gebe ich an die Gäste unmittelbar 
weiter. Einhellige Einschätzung der Mitfahrer: 
Sorglos-Reisen kostet nicht mehr und nicht weni-
ger als im „großen“ Bus, wenn man alle Kosten 
zusammenrechnet. Und billiger als mit dem eige-
nen Pkw ist es allemal – bei den Spritpreisen und 
wenn man den Verschleiß berücksichtigt – rechnet 
Wolfgang Riedel vor, selbstständiger Gärtnermei-
ster im Ruhestand. Und sein Hündchen kann er 
auch mitnehmen. Tilo Neubert bietet zum Auspro-
bieren regelmäßig Halbtagesfahrten an. Von der 
Haustür aus geht’s dann z.B. zur Hausbergbaude 
in den Südharz Kaffee trinken. Tagesfahrten, z.B. 
ins Erzgebirge, die Lausitz, nach Berlin, Dresden, 
Potsdam (mit Schifffahrt auf der Havel) oder zu ak-
tuellen Reisezielen wie den Gartenschauen in un-
serer Heimat oder zum Musical oder zu Konzerten 
bereichern das Angebot von Sorglos-Reisen. Noch 
einmal Karin Rößler: „Ich möchte dorthin fahren, 
wo ich verstanden werde und wo die Leute mich 
verstehen. In den familiären Reisegruppen bei 
Sorglos-Reisen fühle ich mich wohl!“

Karsten Riedel
Sorglos-Reisen
Tilo Neubert
Das Buchen ist ganz einfach - Anruf genügt: 
0341/9124367 oder mobil 0160/97968510
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seit 145 Jahren sport in Wahren und seit 82 Jahren auf den Mühlwiesen

Am 1. August 1862, also seit nunmehr 145 
Jahren, wird auch in Wahren Sport getrieben, 
wenn auch zunächst nur in einem „Allgemei-
nen Turnverein“ (ATV). Das Wirken des Turn-
vaters Friedrich Ludwig Jahn und auch von 
GuthsMuths blieb auch hiesigen Orts nicht 
ohne Folgen. Und das bevorstehende 3. Tur-
nerfest in Leipzig 1863 mag turnbegeisterte 
Menschen hier zusätzlich motiviert haben. 
Hier war es das spätere Ehrenmitglied Karl 
Hecht, das zum Mitbegründer des ATV wurde. 
Die Arbeiterbewegung, die in Wahren mit der 
um 1890 beginnenden Industrialisierung dem 
nicht nachstehen wollte, gründete ihren „Turn- 
und Sportverein 1893“ (TSV), sozialdemo-
kratisch orientiert. Die Fußballbegeisterten 
gründeten 1905 den Verein „Pfeil 1905“. Blie-
ben die Schwerathleten, die 1910 ihren „Ad-
ler Sportverein“ erhielten, der sich durch die 
Ereignisse der Zeit nach 1918 infolge der neu 

in den Verein strömenden Mitglieder revolu-
tionär veränderte. Alle waren ständig auf der 
Suche nach geeigneten Sportstätten und muss-
ten oft genug mit Provisorien vorlieb nehmen. 
Immerhin: der „AN“ konnte 1890 die Turn-
halle an der Straße Am Meilenstein, die einst 
eben auch bis 1928 Turnerstraße hieß, erbauen 
lassen. Aber erst ab 1925 konnten die Vereine 
endlich auf günstige Möglichkeiten zum Sport-
treiben hoffen. Denn die Stadt Leipzig konnte 
das ganze Mühlengrundstück mit seinen vie-
len Flächen südlich der heutigen Stahmelner 
Straße kaufen. So war Gelegenheit für die 
Sportvereine, dort geeignete Flächen für ihre 
sportlichen Aktivitäten und bald auch Heime 
zu pachten. Die günstigen Verträge kamen vor 
allem deshalb zustande, weil jeder Sportverein 
sich besonders der Schuljugend öffnen und so 
auch deren Sportunterricht unterstützen sollte. 
Für die Jugend fühlte sich die Stadt originär 

zu deren gesundheitlichen Vorsorge verpflich-
tet und war es wohl auch in gesetzlicher Hin-
sicht. Und so konnte der „AN“ das Gelände 
südlich der westlichen Flussinsel pachten. 
Dort, wo u.a. auch die heutige Sektion Kanu 
zuhause ist und seit Anfang der dreißiger Jah-
re ein Sportlerheim steht. Dort befindet sich 
wohl auch das einzige Jahn-Denkmal Leipzigs 
auf einem Steinhügel. Der „TSV“ sicherte 
sich als größter Verein das Gelände der heu-
tigen August-Bebel-Kampf-Bahn, die am 18. 
August 1930 eingeweiht werden konnte und 
der östliche vordere A-Sportplatz. Zwischen 
beiden entstand das noch heute vorhandene 
Sportlerheim mit Turnhalle in weitgehendem 
Eigenbau. „Pfeil 1905“ erhielt zunächst das 
Gelände neben der Spittelwiese und errichtete 
dort ihr Heim.

… Fortsetzung folgt
Archiv: Siegfried Haustein  I

Unsere Jahresabschlussveranstaltung einmal anders…

Am 07.12.2007 trafen sich die Mitglieder des 
Bürgervereins Möckern/Wahren zu ihrer Jah-
resabschlussveranstaltung im Chinarestau-
rant Yi He Garden. Es war eine Veranstaltung 
der besonderen Art. Zu Beginn 
ließ der Vorstandsvorsitzen-
de Roland Wächtler in seiner 
Rede das vergangene Jahr 
noch einmal Revue passieren 
und gab einen ersten Ausblick 
auf das kommende. Nach den 
musikalischen Darbietungen 
junger Künstler der Musik-
schule Johann Sebastian Bach 
weihte uns der Hausherr in das 
Geheimnis der chinesischen 
Teezeremonie ein. 
Pin Cha – die genussvolle Art 
Tee zu trinken entwickelte sich 
während der Tang Dynastie. 
Sie wurde zunächst von den Herrschern und 
Gelehrten praktiziert, später vom ganzen Volk. 
Zurückzuführen ist Pin Cha auf einen Aus-
spruch des Konfuzius, der lautet: „Jeder isst 
und trinkt, aber nur einige tun dies mit Stil“. 
Tee wird in China seit Jahrhunderten fast un-

verändert vorwiegend in den südlichen Pro-
vinzen angebaut. Oft gab man den Tees phan-
tasievolle blumige Namen oder sie wurden 
nach dem Ort benannt, wo sie wachsen. Herr 

Lu stellte den Mitgliedern 
des Bürgervereins neben 17 
anderen Teesorten die bedeu-
tendste vor – Oolong–Cha. 
Das bedeutet Schwarzer Dra-
che. Es ist ein halbfermen-
tierter Tee, der sehr schwierig 
zu bearbeiten ist. Wir lernten 
auch die Regeln der Teezere-
monie kennen. Zum Beispiel 
kostet man den Tee langsam, 
genießt den Duft und darf ihn 
geräuschvoll schlürfen. Im 
Anschluss gab es verschie-
dene Köstlichkeiten am Büf-
fet. Der Bürgerverein dankt 

Herrn Lu und seinem Team noch einmal sehr 
herzlich für diesen interessanten Abend, bei 
dem wir etwas mehr über die chinesische 
Kultur erfahren haben.

Dr. Birgit Hagelstein,
Bürgerverein Möckern/Wahren e.V.

Foto: BV
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************** Begegnungsstätte Volkssolidarität ************* 
  h.-heilmann-str. 4 - Tel. 9010517

REGELMäSSIGE VERANSTALTUNGEN

montags
14 Uhr Spielenachmittag,
14 Uhr Gymnastik „Wir machen uns fit für 
die Woche“ mit Frau Nitsche

dienstags
Gymnastik in 2 Gruppen
1. Gr. 9 Uhr, 2. Gr. 10.45 Uhr bei Frau Am-
mon, Ukb.: 10,- bzw. 12,50 Euro bitte am 
Monatsbeginn entrichten,
15.30 Uhr Klampfenchor

mittwochs
14.30 Uhr Tanznachmittag; Ukb.: 3,- Euro,
18.30 Uhr Chorprobe „Sängerkreis“

donnerstags
11 bis 14 Uhr kostenlose Beratung der 
Trauerhilfe-Pietät, 
1. Do 15 Uhr Diabetiker-SHG Leipzig-
Nord,
2. Do 14.30 Uhr Kreativ-literarischer Nach-
mittag, mit Frau Schindler, Ukb.: 2,- Euro,
3. Do 14 Uhr OG 205, Frau Keiper,
4. Do 14 Uhr OG 206, Frau Krebs,
9.30 Uhr Sprachkurs Englisch,
Frau Breitbarth,
14 Uhr Sprachkurs Italienisch,
Frau Breitbarth,
18 Uhr Sprachkurs Englisch,
Frau Breitbarth

freitags
9 Uhr Sprachkurs Französisch, Frau Leube,
11 Uhr Sprachkurs Französisch,
Frau Leube,
13.45 Uhr Sprachkurs Englisch,
Frau Fuchs

auwaldstation

in Leipzig-Lützschena , Schloßweg 11,
lädt ein: Tel.: 0341/ 4621895

Öffnungszeiten
Mo-Fr   08.30 bis 15.30 Uhr

So  11.00 bis 17.00 Uhr 

FOTOAUSSTELLUNGEN:
„Auwaldbäume in den vier Jahreszeiten“
„Frühblüher im Leipziger Auwald“
„Eine Ringelnatter und ihre Beute“ von 
Dietmar Heinzig

AUSSTELLUNGEN:
„Der Fischotter – Auwaldtier des Jahres 
2007“
„Wir erhalten Lebensräume für die Fle-
dermaus“

VERANSTALTUNGEN:
Förderverein Auwaldstation und Schloss-
park Lützschena e. V.
Tel.: 4627238 nur montags 16  – 18 Uhr 

- Fr 14.03.08, 19.00 Uhr 
Lesung der Leipziger Buchmesse

- So 30.03.08, 15.00 Uhr
Schlossparkführung „Frühlingserwachen“

- Sa 05.04.08, 9.00 Uhr
Halbtagswanderung vom Gördelerring zur 
Auwaldstation „Über sechs Flüsse“

- Fr 18.04.08, 19.00 Uhr
Lesung unter dem Motto „Streitbarkeit 
und Poesie“

- Sa 26.04.08, 14.00 Uhr
„Alternative Energiequellen in der Aue“ 
– Wasserkraftwerk Lützschena

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

Monat März
Mo 10.03.08  8 Uhr: Tagesfahrt nach Dres-
den. Besuch des Histor. Grünen Gewölbes 
mit vielen Überraschungen,
Do 13.03.08  12 Uhr: Schlemmertag „Mit-
tagessen wie bei Muttern“,
Mi 19.03.08 14.30 Uhr: Tanznachmittag 
„Tanz in den Frühling“,
Do 20.03.08 14.30 Uhr: Kreativ-Litera-
rischer Nachmittag – Vorbereitung auf das 
Osterfest „Wir basteln Ostergirlanden“

Monat April
Do 10.04.08 14.30 Uhr: Kreativ-Litera-
rischer Nachmittag

Weiterhin bieten wir Hilfe beim Einkauf und 
Begleitung bei Besorgungen und Spaziergän-
gen an und beraten Sie gerne über alle Ange-
bote der Volkssolidarität in unserer Stadt. Wir 
halten für Sie täglich Mittagstisch bereit und 
freuen uns auf Ihren Besuch. Sie benötigen 
eine Hauswirtschaftshilfe, 
möchten Essen auf Rädern 
bestellen oder über ein Haus-
telefon informiert werden. 
Sprechen Sie uns an! Wir 
helfen Ihnen gerne weiter! 

Georg-Schumann-Str. 294
04159 Leipzig

Tel./Fax: 0341 - 9095337
www.tanzschule-tanztempel.de

IN WAHRENIN WAHREN AMAM VIADUKTVIADUKT
DIEDIE ADTV TANZSCHULEADTV TANZSCHULETANZTEMPELTANZTEMPEL

�Gesellschaftstanz�Discofox�
�Salsa-Latino�HipHop�

�Tanzübungsabend�u.v.m.�
Neue Kurse jeder Zeit möglich

Unsere Bankverbindung  
für Ihre Spenden und Zuwendungen:

Bürgerverein Möckern/Wahren e.V.
Sparkasse Leipzig,  
BLZ  860 555 92,  

Konto-Nr. 11 00 454 094

Philips und Panasonic Flachbild TV´s 
bringen Kinofeeling im eleganten

Design perfekt in Ihr Wohnzimmer!
Natürlich von uns.
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In eigener sache

Der Leserbrief in der VIADUKT-Ausgabe 
Nr. 92 bewegte offensichtlich die Gemüter. 
Denn die Meinungsäußerung des Herrn 
Schwesinger führte zu Unstimmigkeiten mit 
dem Stadtverband Leipzig der Kleingärtner 
e.V., für die wir uns hiermit entschuldigen 
möchten. Die uns eingesandten Briefe und 
E-Mails geben die Meinung des Absenders 
wieder und stimmen nicht in jedem Fall mit 
der der Mitarbeiter des Bürgervereins Mö-
ckern/Wahren e.V. überein. Die Redaktion 
des VIADUKT gewährleistet das subjektive 
Recht auf freie Meinungsäußerung durch 
Schrift. In einem pluralistisch strukturierten 
Staatsgefüge ist jede Meinung, auch die von 
etwa herrschenden Vorstellungen abwei-
chende, schutzwürdig. Die Meinungsäu-
ßerungen der abgedruckten Briefe werden 
nicht auf Tatsachen- oder Wahrheitsgehalt 
geprüft.

R. Wächtler, Vorsitzender BV

Nachfolgend der Antwortbrief des Stadtver-
bandes Leipzig der Kleingärtner e.V.:

Sehr geehrter Herr Schwesinger,

Ihr Leserbrief im Mitteilungsblatt „Viadukt“ 
des Bürgervereins Möckern/Wahren ist sach-
lich unkorrekt. Es ist falsch, dass Sie Herrn 
Schuldig unterstellen, er habe „Kleingärten 
wegrationalisiert“. Es ist ebenso falsch, dass 
er Versprechungen nicht gehalten hat. Ihr 
Problem, sehr geehrter Herr Schwesinger, 
besteht darin, dass Sie Ihre Verärgerung über 
Dinge, über die wir ebenso verärgert sind, 
einem ehemaligen Mitarbeiter des Tiefbau-
amtes anlasten, der stets bemüht war, ge-
meinsam mit dem Stadtverband und den Ver-
einsvorständen die durch die Baumaßnahmen 
entstandenen Belastungen für die betroffenen 
Kleingärtnervereine auf ein erträgliches Maß 
zu beschränken. So sind z.B. der Bau der S-
Bahntrasse Halle-Leipzig und der B 6 sehr 
hoch angebunden und waren in keiner Weise 
durch Herrn Schuldig zu verhindern. Auch der 

Offener antwortbrief des stadtverbandes Leipzig der Kleingärtner e.V.

Bau der Fußgängerbrücke über die S-Bahn ist 
ein Projekt der Deutschen Bundesbahn. Wir 
sind froh, dass wir Herrn Schuldig mit seiner 
hohen Fachkompetenz zur ehrenamtlichen 
Mitarbeit im Stadtverband gewinnen konn-
ten. Aufgrund der Kompliziertheit und Kom-
plexität des Bauplanungsgeschehens und der 
Baumaßnahmen müssten wir ansonsten einen 
Fachmann auf Honorarbasis verpflichten, um 
solche Verfahren im Interesse der Kleingärt-
ner fachgerecht begleiten zu können.
Ich empfehle Ihnen dringend, vor zukünf-
tigen Leserbriefen und anderen Beiträgen 
für Druckerzeugnisse sachlich und fachlich 
korrekte Recherchen durchzuführen. So hätte 
ein vorhergehendes Gespräch mit uns gewiss 
zur Versachlichung Ihres Leserbriefes beige-
tragen.

Mit freundlichen Grüßen
B. Weiner (Vors. des Stadtverbandes)

Berichtigung
In der letzten Viadukt-Ausgabe Nr. 92 ist uns im Artikel „Zwischenstand zum Bürgerforum Georg-

Schumann-Straße“ ein Fehler unterlaufen. Demnach ist das Parken in der Zeit von 6 - 19 Uhr beschränkt 
erlaubt. Die Möglichkeit des Lieferverkehrs zum Be- und Entladen ist durch diese Regelung gegeben.  BV

Im Monat Januar:
Herr Dr. Stein     08.01.
Herr Keil            31.01.

Im Monat Februar:
Herr Hain            07.02.
Frau Poznanski   07.02.
Herr Starkloff     07.02.
Herr Fritsch        10.02.
Herr Häußler       14.02.
Frau Unzner        18.02.
Frau Klippel       20.02.

Herzlichen
Glückwunsch zum

Geburtstag den
Mitgliedern 

*  *  *

Gemeinsames Mantra-Singen
Immer am letzten Mittwoch im Monat,
19.30 Uhr bis ca. 21.00 Uhr (Außer März)
Begabung nicht erforderlich! Kosten 5 € p.P

Bitte unbedingt anmelden!
– elke.jungs@t-online.de oder 

0160/95418954, privat: 0341/9013217
Praxis für Praktische Pädagogik,

Delitzscher Straße 54

Neuapostolische Kirche Sachsen/ 
Thüringen, Gemeinde Leipzig-Wahren

Pittlerstr. 33, 04159 Leipzig, 
Tel.: 034298/72-0

Gottesdienst:
So 9.30 Uhr; Do 19.30 Uhr;
Sonntagsschule: So 9.30 Uhr;
Religionsunterricht: Fr 18 Uhr;
in den Ferien kein Unterricht 
Infos unter Tel.: 0341/4785796

Besondere Gottesdienste u. Veranstaltungen:
09.03. 09.30 Uhr Jugendgottesdienst in der Kir-
che Leipzig-Mitte (Reudnitz), Sigismundstr. 5;
13.03. 19.30 Uhr Gottesdienst mit Bischof  
Hoffmann;
16.03. 09.30 Uhr Palmsonntag-Gottesdienst 
mit Konfirmation;
21.03. 09.30 Uhr Karfreitags-Gottesdienst;
23.03. 09.30 Uhr Oster-Gottesdienst;
27.03. 19.30 Uhr Gottesdienst mit Bezirksevan-
gelist Cramer;
30.03. 10.30 Uhr Gottesdienst für Hörgeschä-
digte in unserer Kirche in Lpz.-Mitte (Reudnitz), 
Sigismundstr. 5;
06.04. 16.00 Uhr Bezirkskindergottesdienst 
mit Apostel Bimberg in unserer Kirche Lpz.-
Plagwitz, Karl-Heine Str. 6 

Wir wünschen 
Ihnen ein sonniges 

und fröhliches

     Osterfest!

Kirchenveranstaltungen
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Wann?   WO?  WER?  Was?

Ev.-Luth. Auferstehungskirche Möckern
G.-Schumann-Str. 198, 04159 Lpz.

Tel. 9110813, 
Email: kg.leipzig-auferstehung@evlks.de

Gottesdienst: So u. feiertags 9 Uhr Gemeinde-
saal, ab 20.03. Auferstehungskirche; Alt-katho-
lische Gottesdienste: jeweils 14 Uhr: Bitte im 
Pfarramt erfragen!
Besondere Veranstaltungen:
Gründonnerstag, 20.03. 19 Uhr; Regionalgot-
tesdienst m. Festliturgie; Karfreitag, 20.03. 15 
Uhr Passionsmusik zur Sterbestunde Jesu; Os-
tersonntag, 23.03. 6 Uhr Feier der Osternacht; 
Sa 19.04. 19 Uhr literarisch-musikal. Abend 
„Lyrische Momente mit Musik aus Romantik 
und Moderne“;
Seniorenkreis: 05.03., 26.03. mittwochs 14 Uhr, 
09.04. 14.30 Uhr gem. Seniorennachmittag; 
Donnerstagskreis: 20 Uhr, Bibelgesprächs-
kreis: 3. Die im Monat, 19 Uhr: 18.03., 15.04.; 
Ökumenischer Bibelkreis (Kath. Gemein-
de St. Albert): jeden 3. Fr im Monat, 19 Uhr: 
18.04.; Chor: mittwochs 20 Uhr; Kinderkirche: 
donnerstags 16.15 Uhr 1.-3. Klasse; mittwochs 
16.30 Uhr 4.-6. Klasse; Kleine Kurrende (1.-3. 
Klasse): dienstags 16 Uhr; Große Kurrende (4.-
6. Klasse): donnerstags 16 Uhr; Krabbelgrup-
pe: mittwochs 16 Uhr; Konfirmanden: freitags 
19.30 Uhr regional in Lindenthal, ab April in 
Lützschena; Männerkreis: dienstags 18 Uhr: 
11.03., 08.04.; Hausbibelkreis: jeden 2. und 4. 
Die im Monat: 19.30 Uhr bei Fam. Weigel (Ruf 
9021432): 11.03., 25.03., 08.04.; Bläserkreis: 
donnerstags 18 Uhr

Missionsgemeinde Leipzig
Toskastraße 31, 04159 Leipzig

Tel.: 0341/9098475
Veranstaltungen
März 2008 bis April 2008:
Do: 20 Uhr Bibelstunde: Sa (14-täglich):   
08./22.03., 12./26.04.2008: 19.30 Uhr Haus-
kreisabend mit Bibelverkündigung, So: 10.30 
Uhr Gottesdienst, anschl. Mittagessen 

Römisch-Katholische Pfarrei St. Albert
G.-Schumann-Str. 336, 04159 Lpz.

Tel.: 46766-400/500  Fax.: 46766-502

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
montags und freitags: 9.00 – 12.00 Uhr
mittwochs: 14.00 – 17.00 Uhr

Regelmäßige Gottesdienste und Veranstal-
tungen:
montags, dienstags, donnerstags: 7.40 Uhr 
Laudes, 8.00 Uhr Hl. Messe, 18.15 Uhr Ves-
per; mittwochs, freitags: 18 Uhr Hl. Messe; 
samstags: 7.40 Uhr Laudes, 8 Uhr Hl. Messe, 
17.30 Uhr Beichtgelegenheit, 18.15 Uhr Ves-
per; sonntags: 8.15 Uhr Hl. Messe, 10 Uhr Hl. 
Messe, 18.15 Uhr Vesper,19 Uhr Gottesdienst 
im Oratorium des Klosters

Fastenzeit: 06.02.-22.03;
Kreuzweg: mittwochs, freitags 18.00 Uhr 
Verbindg. m. Abendmesse; Kreuzwegandach-
ten: sonntags 17.30 Uhr; Gründonnerstag 
20.03.: 8.00 Uhr Trauermetten, 19.00 Uhr 
Messe v. letzten Abendmahl, ab 21.45 Uhr 
Ölbergwache; Karfreitag 21.03.: 8.00 Uhr 
Trauermetten, 9.30 Uhr Kinderkreuzwegan-
dacht, 15.00 Uhr Liturgie vom Leiden u. 
Sterben des Herrn; Karsamstag 22.03.: 
8.00 Uhr Trauermetten, 10.00-12.00 Uhr 
Beichtgelegenheit;

Ostergottesdienste:
Ostersonntag 23.03.: 5.00 Uhr Auferste-
hungsgottesdienst, 10.00 Uhr Osterhochamt; 
Ostermontag 24.03.: 8.00 Uhr Hl. Messe, 
10.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Ostereiersuchen 
f. Kinder;

Veranstaltungen:
Pfarrjugend/Junge Erwachsene: dienstags 
19.00 Uhr; Ministranten/Ministrantinnen: 
1. u. 3. Samstag im Monat 11.00 Uhr; Öku-
menischer Bibelkreis: 3. Freitag im Monat 
19.00 Uhr; Seniorenkreis: 3. Mittwoch im 
Monat 14.30 Uhr; Sankt Albert Kreis: 2. 
Freitag im Monat 19.00 Uhr; Förderverein 
u. Pater Gordian Kreis u. Chöre: s. Internet; 
Kinderchor in der Schulzeit: freitags 16.30 
Uhr; Kirchenchor: montags 19.30 Uhr; Män-
nerschola: donnerstags 19.30 Uhr

Pfarrer Pater Bernhard Venzke OP
http://www.sankt-albert-leipzig.de

Ev.-Luth. Gnadenkirche Wahren 
Rittergutsstr. 2,  04159 Leipzig

Tel.: 4611850/ Fax: 4621810
Email: kg.leipzig_wahren@evlks.de

Gottesdienst:  So 10.30 Uhr
Besondere Veranstaltungen:
Fr 07.03 Weltgebetstag der Frauen „Gottes 
Geist schenkt neues Verstehen“, 15 Uhr f. Se-
nioren m. anschl. landestypischem Imbiss; 
Ostersonntag, 23.03. 7 Uhr Ostermette; 
Do 27.03. 19 Uhr Geschichte des Kreuzes 
(Pfarrer i.R. Dr. G. Schleinitz), Pfarrhaus; Fr 
28.03. 19.30 Uhr 72. Offener Abend: Ausstel-
lungseröffng.; Mi 02.04. 14 Uhr Bes. Senio-
rennachmittag: D. Alder erzählt „Märchen aus 
1001 Nacht“, Gartenhaus; Fr 04.04. 20 Uhr 
Jahreslosung 2008 o. „Wie verloren war der 
verlorene Sohn?“, Bibelarbeit z. Gleichnis 
(Pfarrer Dr. G. Schleinitz); Do, 10.04. 19 Uhr 
„Vom Glauben leise reden - Warum bleiben 
wir oft stumm?“ (Pfarrer H. Voigt); So 20.04. 
10 Uhr „Alte Botschaft - neue Nachricht“ Texte 
des Propheten Jeremia: Regionalgottesdienst 
z. Auftakt d. regionalen Bibelwoche (Pfarrer 
Dr. T. Arndt); weitere Termine der Bibelwo-
che: Lützschena: Mo 21.4. 19 Uhr, Wahren: 
Die 22.4. 19.30 Uhr, Lindenthal: Mi 23.4. 19 
Uhr, Möckern: Do 24.4. 19.30 Uhr; So 20.04. 
17 Uhr Gitarrenkonzert „Mysterious habitats 
– Geheimnisvolle Orte“, Eintritt frei; um Kol-
lekte wird gebeten!; Fr 25.04. 19.30 Uhr 73. 
Offener Abend: „Hat die Bibel die Geschichte 
Israels gefälscht? – Zum Verhältnis von Bibel 
u. Archäologie“ (Prof. Dr. R. Lux); Sa 26.04. 
15 Uhr Abschluss der Bibelwoche m. Kaffee-
trinken

Gruppen und Kreise in Leipzig-Wahren:
Vorschulkreis: montags regional (4-6 J.) 17 
Uhr; Kinderkirche: montags 1.-3. Klasse 16 
Uhr, dienstags 4.-6. Klasse 17.15 Uhr; Gedächt-
nistraining: dienstags 12 Uhr; Kleine Kurren-
de: (1.-3. Kl.) dienstags regional 16 Uhr; Jun-
ge Gemeinde: dienstags regional 19.30 Uhr, 
freitags in Lindenthal, ab April in Lützschena 
20 Uhr; Elternrunde: dienstags 
18.03.; 15.04. jeweils 20 Uhr; 
Krabbelgruppe (0-3 J.): mitt-
wochs regional 16 Uhr; Alte Ge-
meinde: mittwochs14.30 Uhr; 
Blaues Kreuz: mittwochs 19 
Uhr; Regionalchor: mittwochs 
20 Uhr; Große Kurrende (4.-
6. Kl.): donnerstags regional 16 
Uhr; Donnerstagskreis: don-
nerstags 26.03. jeweils 19 Uhr; 
Freitagskreis: freitags 20 Uhr; 
Konfirmanden: freitags regi-
onal in Lindenthal 19.30 Uhr, 
ab April in Lützschena; Ökum. 
Bibelkreis: Fr 18.04. (Kath. Kir-
che) 19 Uhr

   Bestattungshaus in Wahren
Inh. Tatjana Günther

Linkelstr. 29, 04159 Leipzig

24 Std. Tel.: 46 848 00
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Gräfestraße 25
04129 Leipzig

Tel.: 0341/ 9115430
Fax: 0341/ 9127498
www.geyserhaus.de

E-Mail: info@geyserhaus.de

7. März, Sands & Wagenbreth, Beginn: 18 
Uhr, Eintritt: 12 / 8 €
Zwei charismatische Sänger aus Irland der 
eine, der andere aus Deutschland. Sie haben 
in den vergangenen dreißig Jahren ihre Spuren 
in der europäischen Folk-Szene hinterlassen. 
Ben Sands & Manne Wagenbreth gehen als 
Duo auf die Reise: mit zwei Stimmen, zwei 
Gitarren/Mandolinen - durch ein Repertoire 
von Folksongs über eigene Lieder bis hin zu 
handverlesenen Covers. 
8. März, Abi Wallenstein & Blues Culture, 
Beginn: 20 Uhr, Eintritt: 12 / 8 €
Abi Wallenstein & Blues Culture bieten eine 
einmalige stilistische Mischung, die vom tie-
fen Blues und wilden Boogie bis zu schrägen 
Rock und herzzerreißenden Balladen reicht. 
Support: Thomas Hanke & Plaintive Cry
Nach der Auflösung der Blues-Band Last fair 
Deal, die sich in den letzten Jahren einen be-
achtlichen Namen in der deutschlandweiten 
Szene erspielt hatten, formierte sich über den 
Harmonikaspieler Thomas Hanke das neue 
Projekt Plaintive Cry.
20. März, Osterfeuer, Beginn: 16 Uhr, Ein-
tritt: frei
Parkbühne GeyserHaus, Baader-/ Ecke Kleist-
straße.
Wer mag, darf auch gern übers Feuer springen, 
aber wir ziehen das gemütliche drum herum 
Sitzen vor. Es gibt selbstverständlich Gegrilltes 
und vielleicht ein bisschen Lagerfeuermusik.
23. März, Osterpuppentheater, Beginn: 
9:30 Uhr und 11 Uhr, Eintritt: 3,50 €
Parkbühne GeyserHaus, Baader-/ Ecke Kleist-
straße, 
Die Ostergeschichte, die wir in diesem Jahr 
für euch spielen, wird so spannend, dass der 
Osterhase selbst gern zum Zugucken kommen 
will. Klar versteckt er für euch auch wieder 
Körbchen mit Eiern und Schokolade. Also, 
wir freuen uns auf euch.
26. April, Parkfest, Beginn: 15 Uhr, Ein-
tritt: 4 / 2 €
Parkbühne GeyserHaus, Baader-/ Ecke Kleist-
straße, 
Ein kunterbunter Nachmittag zum Thema 
Musik - moderiert auf unnachahmliche Wei-
se von Paul Fröhlich, der in einen ebenso 
bunten Abend übergeht, denn „Musik macht 
schlau!“
30. April, Maifeuer, Beginn: 18 Uhr, Ein-
tritt: frei
Parkbühne GeyserHaus, Baader-/ Ecke Kleist-
straße, 
Wir tanzen mit euch ums Feuer in den Mai. 
Als absoluten Höhepunkt werfen wir den Grill 
an und Bratwürste & Steaks drauf. Seid ihr 
dabei?
Alle Veranstaltungen finden im GeyserHaus 
oder auf der Parkbühne statt.

Wann?   WO?  WER?  Was?

Bibliothek Möckern
in der Axis-Passage, Tel. 9 01 37 64

Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag

 10 – 18 Uhr
Mittwoch

13 – 18 Uhr

der ANKER 
Knopstr. 1, 04159 Leipzig

fon: 03 41/9 12 83 27 · fax: 9 12 39 10 
www.anker-leipzig.de

e-mail: info@anker-leipzig.de

Buchhandlung Rijap OHG
AXIS - PASSAGE

– www.buchhandlung-rijap.de –

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr 8 - 19 Uhr, Sa 8 - 13 Uhr

Georg-Schumann-Str. 171-175 · 04159 Leipzig
Tel.: 0341/ 9 11 01 70 · Fax: 9 11 01 71

Entgegennahme tel. Bestellungen

Neues aus der Bibliothek Möckern
An dieser Stelle wieder einige Empfehlungen 
und Informationen über neue Bücher der Bi-
bliothek Möckern.
Ort des Romans „Die Seidenweberin“ von Ur-
sula Niehaus ist Deutschland im ausgehenden 
Mittelalter. Fygen wird nach dem Tod ihrer Eltern 
in die Obhut ihres lüsternen Onkels gegeben. Nur 
die Haushälterin kann verhindern, dass dieser 
sich nicht an ihr vergeht. Sie erlernt in Köln das 
Handwerk einer Seidenweberin und ist fasziniert 
von Stoffen, die sie ein Leben lang nicht wieder 
loslassen. Ein Roman, der auf realen Personen 
beruht. Das biographische Buch gibt uns aber 
auch einen historischen Abriss in die Seidenwe-
berei und bietet dabei faszinierende Einblicke ins 
mittelalterliche Treiben Kölns.
„Rudolf Augstein“, der Mann, der den SPIEGEL 
machte. Peter Merseburger, der für seine Wil-
ly-Brandt-Biografie den Deutschen Bücherpreis 
bekam, zeigt in seiner sehr gelungenen Biogra-
fie „Rudolf Augstein“ bekannte und unbekannte 
Seiten des „Spiegel“-Machers, der 2002 im Alter 
von 79 Jahren starb. Über ein halbes Jahrhundert 
Presse- und Zeitgeschichte der BRD hat Rudolf 
Augstein als der vielleicht einflussreichste Jour-
nalist im Lande nicht nur publizistisch begleitet, 
sondern in mancherlei Hinsicht auch mitgeprägt.
Haut-Strafende Körperlotion, Gordon Blue, 
Tittenfisch - deutsche Sprache - schwere Sprache.
Bastian Sick sammelte in seinem neuen Buch 
„Happy Aua“ Verschreiber und Fehler auf 
Schildern, Speisekarten, Werbeprospekten und 
Zeitungsartikeln. Entstanden ist ein Bilderbuch 
aus dem Irrgarten der deutschen Sprache, das 
bizarrste Deutsch-Lesebuch der Welt. Brüllend 
komisch!
Vom 13.-16. März heißt es wieder „Leipzig 
liest“. Sie werden bei dem umfangreichen Pro-
gramm zur Leipziger Buchmesse wieder die 
Qual der Wahl haben. 
Nun schon zum dritten Mal ist in der Bibliothek 
Möckern Ines Thorn mit einem neuen Buch zu 
Gast. „Die Galgentochter“. Der Roman ist der 
Auftakt zu einer neuen historischen Krimireihe 
von der Bestsellerautorin. Soviel schon vornweg, 
denn das Buch wird erst zur Buchmesse erschei-
nen: Als auf dem Frankfurter Galgenberg die 
Leiche einer Hure gefunden wird, ist für Rich-
ter Blettner klar: Es war Selbstmord. Doch die 
scharfsinnige, junge Frau Hella sieht das anders. 
Als man kurz darauf eine andere Leiche findet, 
beschließt Hella, dass es höchste Zeit für eine or-
dentliche Ermittlung ist....
Lesung Ines Thorn am 14. März 2008, 19 Uhr
Bibliothek Möckern, Eintritt frei!
Sie sind recht herzlich eingeladen!

Team der Bibliothek Möckern

Kinder- & Jugendangebote
Mi 05.03. 15 Uhr Billardturnier, Mi 12.03. 15 
Uhr Kulinarisch Kochen „Mexikanisch“, Mi 
19.03. 17 Uhr Viele Stühle, keine Meinung?!  
Thema: „Trommelworkshop“, Mi 02.04. 15 
Uhr Uni-Hockey-Turnier, Mi 16.04. 17 Uhr Kino 
„Shreck der Dritte“,
Osterferienangebote 25.03. bis 28.03.2008
Di 25.03. - Fr. 28.03. 10-12 & 14-18 Uhr Schlag 
das A-Team Kicker, Tischtennis, Badminton 
u.a.; Di 25.03. 14 Uhr Ritterburgen aus Ton; 
17.30 Uhr Dosen aus Ton bunt bemalt und Dre-
hen an der Töpferscheibe; Mi 26.03. 10 Uhr & 
14 Uhr Märchenhafte Schatztruhen aus Holz; 
10 Uhr Buttonfabrik, 14 Uhr Meine Collage im 
Photoshop, 15.30 Uhr Teller aus Ton  versch. 
Techniken, 16 Uhr Kino „Spongebob der Film“; 
Fr 28.03. 10 Uhr & 14 Uhr Traktoren aus Holz, 
10 Uhr Buttonfabrik, 14 Uhr Meine Collage im 
Photoshop 
„Hinter der Maske“ - Faszination Schauspiel
Theaterkurs - jeden Donnerstag 16:30 Uhr für 
Kinder u. 18 Uhr für Jugendliche.
So 13.04., 14 Uhr:
Frühlingsfest im ANKER-Garten
Traditionelles ANKER-Familienfest zum Früh-
ling. Theater- & Tanzkurse, Wissensquiz v. BV 
Möckern/Wahren, versch. Kreativ- u. Modell-
bauangebote. 
Junge Frische für Erwachsene
Computerkurse für Einsteiger & Fortge-
schrittene: in kleinen Gruppen dienstags u. 
donnerstags im Mediencenter. Englischkurse 
für Einsteiger & Fortgeschrittene: für Erw. 
donnerstags vor- u. nachmittag. Rhythmische 
Gymnastik: jeden Mittwoch leichte Übungen f. 
Rücken u. Problemzonen. Nordic Walking: frei-
tags, bei schlechtem Wetter Rückenschule mit 
Wirbelsäulengymnastik. Pilates: ausgewogene 
Mischung aus Yoga, Muskelaufbau u. Stretching. 
Mo, Mi 60 min Kurs. Geselliges Tanzen: Tanz-
kurs (u.a. Klassisch & Standard)
Konzerte & Veranstaltungen
Sa 01.03. 21 Uhr Ina Deter „Ein Wunder“, Fr 
07.03. 20:30 Uhr Night of the Dance „Belly-
dance around the world“, Sa 08.03. 20:30 Uhr 
RockZone LE, Sa 15.03. 19 Uhr Bandclash 
– Back to School, Fr 28.03. 21 Uhr Jugendjaz-
zorchester Sachsen Konzert der „Ehemaligen“, 
Sa 29.03. 21 Uhr Freygang 30-j. Jubiläum, Fr 
11.04. 20 Uhr 10. Jugendfestival – Junge Musi-
ker gegen Gewalt & Rassismus. Vorausscheid, 
Sa 12.04. 21 Uhr Stoppok & Band, Fr 18.04. 21 
Uhr East Blues Experience, Sa 26.04. 20 Uhr 
10. Jugendfestival – Junge Musiker gegen Ge-
walt & Rassismus. Endausscheid.
Im Rahmen der Leipziger Buchmesse 2008
Do 13.03., 20 Uhr Martina Rellin – „Die Wahr-
heit über meine Ehe. Frauen erzählen“
Fr 14.03. 21 Uhr Club der toten Dichter „Zwei-
fach sind die Phantasien“. N. Leisegang ver-
leiht Repkes aktuellen Busch-Vertonungen Stim-
me u. Gesicht. 
Die, Beginn 20 Uhr, Eintritt frei Kneipe Live
04.03. Martin Gerschwitz & Freunde, 11.03. 
Take It Naked, 18.03. Dirty Flowers, 25.03. 
2Roses, 01.04. Peter Dreger, 08.04. E.T. – Die 
Terzbrothers, 15.04. Krause Duo;
Jeden ersten Sonntag des Monats, Beginn 15 
Uhr Tanznachmittage, 02.03. Harald Spindler, 
06.04. Gerd R. Hauptmann

geyserhaus e.V.
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UNABHäNGIGES
 VERSICHERUNGSBÜRO
 Gisela Sandring
 Pferdnerstr. 10 • 04159 Leipzig
 Tel.: 4 61 22 87 • Fax: 4 68 42 81
 Bürozeit: jederzeit nach Vereinbarung
Überteuerte  Verträge? - Es geht preiswerter!

 Im Wohnpark
 „Am alten Wasserturm“
 Ihr

     Friseur-Eck
           Anne
                    Inh. A.-M. Fabian

         Rufnummer
              4 61 95 20       

        • Ohrlochstechen 
• Nasenpiercing 

• Solarium
  

Öffnungszeiten:
Mo geschlossen

Di bis Fr   9 – 20 Uhr
Sa nach Vereinbarung

Buchfinkenweg 1, 04159 Leipzig

Innungs- und 
Meister-
betriebJENS KOBER 

RAUMAUSSTATTER

Ausmessen, Beratung und Ausführung im 
Objekt- und Privatbereich

Tel.: (034207) 73600 • Funk: (0171) 4843544
Gartenstraße 20 • 04509 Radefeld

Fußbodenbeläge
Verkauf
Verlegeservice
Polstermöbel
Neuanfertigung
Reparatur

Gardinenservice
Neuanfertigung
Änderung
Sonnenschutzanlagen
Vertikallamellen
Jalousien

Querstraße zur Georg-
Schumann-Straße
gegenüber Q1-Tankstelle

Tel.	 0341/90	14	107								
Fax	 0341/90	97	699

Toskastr. 4·04159 Leipzig

IHR  ZWEITSCHLÜSSEL

Öffnungszeiten

Diät- und Ernährungsberatung
Elke Markov

Stefan-Zweig-Str. 3, 04178 Leipzig
Telefon: 0341/ 4 51 22 57

emarkov@gmx.de


